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Der Kaiſer ſprach .

Der Hammer klingt , der Amboß ſtöhnt ,
Die Eſſe rauſcht , die Tenne dröhnt ;
Das iſt der Arbeit hohes Lied ,
Das über deutſche Lande zieht
In brauſenden Akkorden .
Und draußen ſtehen auf der Wacht
Des Kaiſers Mannen Tag und Nacht

Im Eiſenhagel unverwandt ,
Die Mauer um das Vaterland

Iſt zu Granit geworden .

Und heute reißt das Kaiſerwort
Uns wie auf Sturmesflügeln fort .
Das Wort iſt ſcharf wie Schwerterſtreich ,

Zu Stahl wird jedes Herz im Reich
In heil ' ger Glut getrieben .
Der Kaiſer ! Wie ein Jubelſchrei
Ringt ſich das Wort vom Munde frei —.

Ihr Feinde rings , nun horchet auf !
Mit dieſem Schlachtruf geht es drauf ,

Habt acht vor deutſchen Hieben !

Ein Rieſe hat ſich aufgereckt ,
Der alle Glieder dehnt und ſtreckt ;
Ein Wille brandet durch ſein Blut

Und brennt in ſeiner Augen Glut

Wie heiße Opferflammen .
Er hebt die Fauſt zum Wetterſchlag :
Zerbrich , was ſich nicht beugen mag !
Er ſchweißt die deutſche Herrlichkeit
Aus Todesmut und Einigkeit ,
Aus Stahl und Blut zuſammen .

Ihr ſtießt zurück die Kaiſerhand
Mit Worten , die der Irrſinn fand ;
Die Lüge quillt aus eurem Mund ,
Als bräche aus dem Höllenſchlund
Ein gift ' ger Schwefelgeiſer .
Nun wirf den Hammer , Donnerer Tor !
Die Pulvermine flieg ' empor !
Auf Deutſchland ! Auf zum heil ' gen Krieg !
Gott gebe unſern Waffen Sieg !
Gott ſegne Reich und Kaiſer !

Hans Felgenhauer von und zu Rieſa .
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